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1. Dezember 1936

Jubiläums |^50j Jahrgang 
Nr. 33 50. Jahrg.

Entomologische Zeitschri
vereinigt mit * ;

mmHerausgegeben unter Mitarbeit hervorragender Entomologen u. Naturforscher vom

In te rn a t io n a le n  Entomologischen Verein E.V. /  F r a n k f u r t ^ ;
gegründet 1884

Mitteilungsblatt des Verbandes Deutschsprachlicher Entomologen -Vereine £ . $. ( Vh!
Im Selbstverlag des Vereins. *

Alle Zuschriften an die Geschäftsstelle des LE. V. i Frankfurt/M., Kettenhofweg 99 
Redaktionsausschuß unter Leitung von 

Dr. Gg. Pfaff, Frankfurt a. M, und Mitarbeit von G. Calliess, Guben.

I n h a l t s  Entomologische Chronik. 65. Geburtstag Gustav Calliess. Gustav 
Lederer, Bericht über die 39. Insektentausdibörse zu Frankfurt am Main. 
Dr. A. Bergmann, Entomologischer Jahresbericht aus einigen Thüringer Land» 
schaftsgebieten für 1935. (Mit 1 Witterungsdiagramm.) Schluß. Bücher» 
Besprechungen. F. Peking, lieber das Ei und das Vorkommen von Eubolia 
murinaria F. Eia Beitrag zur Fauna Böhmens. (Mit 5 Figuren.)

Entomologische Chronik.

G u s t a v  C a l l i e s s ,  M itarbe iter im  R edaktion s »A ussch uß , 
vo llen det am  2. D ezem b er 1936 sein  65, L eb en sjah r. Im  K re ise  
G re ifen b erg  in P o m m ern  geb oren , w idm ete er sich schon in

frü h ester Ju gen d  d er E n to ­
m ologie . A uch  in se in em  
späteren  B eru f a ls L eh rer und 
K on rektor fan d  er im m er 
w ieder Zeit, sich in se in er ihm  
seh r lieb gew o rd en en  Beschäfc 
tigu n g  als E n to m o lo g e  u. Im ker 
eifrigst zu b e tätigen . Im  Jah re  
1921 ü b ern ah m  er die R edak* 
tion der In tern ation alen  E n to ­
m ologisch en  Zeitschrift, G u b en , 
und leitete sie  bis zur V e r* 
e in igu n g  m it der E . Z. zum  
En de des Ja h re s  1935. W äh ren d  
d ieser Zeit hat er se in  reiches 
W issen  jed erm an n  g ern e  zur 
V erfü g u n g  geste llt u n d  m it 
seinem  erfah ren en  R at allzeit 
dem  W ohle se in er Zeitschrift
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gedient. Wir alle wünschen von Herzen, daß er noch viele Jahre 
zu Heil und Frommen aller Entomologen im Redaktionsausschuß 
wirken möge. Hat er doch seinen aufbauenden Sinn gerade 
durch die Vereinigung der beiden Zeitschriften zum Wohl der 
Volksgemeinschaft zur Genüge unter Beweis gestellt.

M. Wittchen, Guben.

Bericht über die 39. Insektentauschbörse zu Frankfurt a. M.

Auch die diesjährige Insektentauschbörse, die vom Entomo* 
logischen Verein „Apollo“ unter Mitwirkung des Internationalen 
Entomologischen Vereins, sowie des Vereins für Insektenkunde 
veranstaltet wurde, fand in althergebrachter Weise am 1. S o n n t a g  
i m N o v e m b e r ,  in der Turnhalle Sandweg 4, statt. Der überaus 
zahlreiche Besuch gibt Gewähr, daß unsere gemeinsame Tausch* 
börse ihren Namen, die älteste, bekannteste und besuchteste der 
Welt zu sein auch fernerhin behaupten wird.

Schon im Laufe des Samstags, den 31. Oktober 1936, trafen 
zahlreiche Teilnehmer aus dem Reich und dem nahen Ausland ein, 
sodaß der am Vorabend abgehaltene Begrüßungsabend im Saal 
des „Steinernen Hauses“ außerordentlich gut besucht war. Bereits 
vor Beginn der Veranstaltung war der große, etwa 120 Personen 
fassende Saal überfüllt. Es war daher notwendig, daß auch noch 
der daneben liegende kleinere Saal für die Besucher des Begrüßungs* 
abends freigemacht werden mußte, der ebenfalls in kurzer Zeit 
besetzt war. Schon an diesem Begrüßungsabend hatten die einzelnen 
Teilnehmer Gelegenheit, persönliche Beziehungen anzuknüpfen und 
Erfahrungen auszutauschen.

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache durch den Unter* 
zeichneten hielt Herr H. Kot z s ch,  der Inhaber der weltbekannten 
Firma H. Wernicke, Dresden «Blosewitz, einen äußerst fesselnden 
Lichtbilder* Vortrag über seine Hindukusch «Expedition 1936.

Der Vortragende führte zunächst aus, daß das Hauptziel 
seiner Reise die Wiederentdeckung des sagenumwobenen Parnassius 
autocrator Av. sein sollte, der 1911 im südwestlichen Pamir 
(Darwas) in nur einem Exemplar gefunden werden konnte. Dieses 
wurde aus dem Leningrader Museum gestohlen und tauchte 1928 
auf dem sächsischen Entomologen*Tag wieder auf. Nicht unerwähnt 
soll bleiben, daß dieses Exemplar seinerzeit mit 2000.— Mark bewertet 
wurde. Seit der Entdeckung dieses Falterjuwels haben sich Ento* 
mologen verschiedener Länder um die Wiederauffindung bemüht, 
allerdings erfolglos, was vor allem darauf zurückzuführen ist, daß 
die Flugplätze dieses Parnassiers, die Hochgebirge im Norden 
Afghanistans,nur äußerst schwierig zu erreichen sind. Dieses unruhige 
Gebiet, in dem drei große Weltreiche mit verschiedenen Völkerrassen, 
Weltanschauungen und Sprachen zusammenstoßen, gilt von jeher 
als sehr unsicher.
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